
LkwinnerhalbwenigerMinutenbe- oder entladen

-

und das ohneStapleroder Hubwagen?Automatische

Be- und Entlade-Systememachen
es

möglich,
wenn

denndie Rahmenbedingungenstimmen.

Seit einigen Jahren betreibtdie
zu

Würth

gehörende
GrassGruppe im österreichi-

schen Hohenemsein Hochregal-Lager,

welches
von

Kardex Mlog mit umfassen-

der Automatisierungs-Technik
ausgestat-

tet
wurde. Bereits das Entladender Lkw

im Wareneingangund das anschließende

Einlagern der durchschnittlich
800 Palet-

ten pro
Tag laufen hier vollautomatisch

ab.
Das System kann fünf unterschiedli-

che Palettentypenverarbeiten.

Angeliefertwerdendie Palettenim Rah-

men

des Werkverkehrsdirekt
aus

den

umliegenden Produktionsstättendes

Systemanbietersfür die Möbelindustrie.

Die eigenen Sattelzügeverfügenüber

spezielle Auflieger, deren Ladeflächen

über eine im Boden versenkte Förder-

technikverfügen.Mit dem Andocken

wird die mobilemit der stationärenFdr-

dertechnikverbundenund das Entladen

beginnt
wie von

Geisterhandrollen die

Paletten
aus

den Fahrzeugen.„Nach rund

drei Minutenist der Auflieger leer und

der Lkw kann
seine

Fahrt fortsetzen',
sagt

Logistik-Leiter
Rene Malojer.

Praktischfür den Werkverkehr

Paletten,die ohne den Einsatz
von

Mit-

arbeitendensowie I lubwagenoder
Stop-

lern ihren
Weg

von
der Lkw-Ladeflache

ins Lager oder umgekehrtfinden:ein sehr

reizvolles Szenario,das allerdings
nur

unter
den passenden Rahmenbedingun-

gen
ihr volles Potenzialentfaltet.Schließ-

lich ist
es

oft nicht
mit

einer stationären

Installation
getan. Die Be und Entlade-

Systeme
von

FAB Fördertechnik
etwa

In Kürze

Paletten,die
automa-

nsch ihren Weg ins

Lageroder umgekehrt

finden:
vor

dem Hinter-

grund des Arbeitskräfte-

Mangels ein rei7yolles

Szenario—in dem aller-

dings die Rahmenbedin-

gungen passen
müssen.

Für welche Branchen

und Güter sich automati-

sierte Be- und Entlade-

Systeme gut eignen.

AutonomeSysteme wie

das TLS 3600
von Trapo

machen Gabelstapler
an

der Rampeüberflüssig
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basieren in der Regel auf zweiSystemen,

die exakt aufeinanderabgestimmtsind:

eine Fördereinrichtungim Inneren des

Sattelaufliegerssowie eine stationäre

Anlagein der Verladezonedes Gebäudes.

Bei der Fördereinrichtungim Auflieger

gibt
es

diverseOptionen,darunterTrans-

port-Teppich,Rollenbahn,Kettenförde-

rer

oder Rollenbahn-Kettenförderer.Laut

FAB bietet sich das automatischeBe- und

Entlade-Systeminsbesondere für den

Warentransferim Werkverkehr
an;

als

Zielbranchenwerden die Automobil-und

die Möbelindustrie
genannt.

Die Rahmenbedingungenmüssenalso

stimmen, ehe
man

sich für eineInvesti-

tion in derartigeSystemeentscheidet.

„Für interneWerkverkehrekann
es

sich

rentieren,einen Lkw umzurüsten
und die

Be- und Entladungentsprechendkonkret

darauf auszurichten",
sagt

Benedikt

Beckmann,Manager beim Beratungs-

und PlanungsunternehmenMetroplan

Engineering.Bei vollen Lkw-Ladungen

und kurzenTransportdistanzenhätten

solche Systemeauch wirtschaftlich das

größtePotenzial. AutomatisierteSysteme

seienzudem bei sehr homogenenPalet-

ten
geeignet.„Ein Beispielhierfür ist die

Getränke-Industrie.Getränke-Kisten

haben immereine definierte Form und

lassen sich
gut

übereinanderstapeln",
so

Beckmann.Nachteilegebe
es

dagegenbei

sehr heterogenenMischpaletten,die bei-

spielsweise
aus

verschiedenennicht
qua-

dratischen Produkten bestehen und

somit
zu

Überständenneigen.„Letztend-

lich bietet ein solches Systemjedochin

allen Branchen,je nach konkretemPro-

zess,
Potenziale",meintBeckmann.

Diese Alternativengibt
es

Es gibt aber auch Fördertechnik,die mit

Standard-Aufliegernohne Umbau funk-

tioniert.Beim Q-Loadcr
von

WDX
etwa

werden vorgepuffertePalettenmittels

Teleskop-Gabelnpneumatischangeho-

ben, in den Aufliegergefahrenund dort

abgesetzt.Mit der stetigenWeiterent-

wicklungFahrerloserTransportsysteme

(FTS) und automatisierterFlurförder-

zeuge
sind zudem Lösungen

zumauto-

nomen
Be- und Entladen

am
Markt.

Das auf der LogiMAT2023 prämierte

LadungssystemTLS 3600
von

Trapo etwa

besteht
aus

einem
autonom

agierenden

Fahrzeugplus Dock. Letzteresgibt
es

sowohl als fest installierte als auch als
ver-

fahrbareVariante.Und
so

funktioniert

das System:Zunächst werden bis
zu

drei

Paletten auf der Fördertechniknebenein-

ander in Reihe platziertund ausgerichtet.

Es folgen die Aufnahmeund das Verladen

der Reihe durch das
autonome

Transport-

fahrzeug.Das TLS 3600 kann auch in

einenvollautomatisiertenKontexteinge-

bunden werden inklusiveAnlieferung

von
Paletten durch einen Shuttle-

Schwarm. Neuerdingskönnenneben Kof-

fer-Lkwauch Fahrzeugemit Plane
auto-

nom

be- und entladen werden. Auch das

Hubkonzeptwurde weiterentwickelt:

Wahlweise können drei Europaletten

längsoder durch manuelles Umhängen

der äußerenZinken zwei Europaletten

quer
in einemZug verladenwerden.

Möglichstim Mehrschicht-Betrieb

Bleibt die Frage: Bei welchem Paletten-

Durchsatzrechnet sich die Automatisie-

rung
wirtschaftlich?EinenRichtwert gibt

es
laut Beckmannnicht: „Ein solches Pro-

jektist sehr individuell
zu

betrachtenund

lässt sich schwierigpauschalbeziffern."

Dennochsollte ein hoher Durchsatz
vor-

handen sein. „Wie bei allen Automatisie-

rungs-Lösungenhat das Systemdie

höchsten Potenziale,
wennes

möglichst

überalle Schichten und auch
am

Wochen-

ende im Einsatz ist also
zu

den Zeit-

punkten,
an

denen für Personal Zuschläge

erforderlichsind",
so

Beckmann. mI2 111

„Für interneWerksverkehrekann
es

sich

rentieren,einenLkwumzurüsten.”

BENEDIKTBECKMANN,

Managerbei MetroplanEngineering

0

Be- und Entlade-Systemmit automatischerLadungssicherung
per

Formschluss, hier eine Kettenförder-Variante
von

FAB

1


